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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 

VOM 

ti/A· 9. August 1983 Nr. 2249 

Die Eim;J'o:b...nercemeinde der Stad-'c 01 ten unterbrei-tet dem 
Hegier1..mgsrnt den Ge9_tal tung€Q.:;Lnn 11Höher~trasse 2 GB .0~ 
Hr. 3313 1...md LJ-757 11 und die zugehörigen Sonderbauvorschrif-ten 
zur Genehmignng~ 

Der vorliegende Ge~taltungsplan regelt die Bebauung~ Er
scJ:_lllessUn.g und frei,tlächengestal tung von Teilen der Grund
stUcke GB 01 ten Nm. }813 und 4757. Als Fortführung der be
reits realisierten und geplanten Ueberbauungen im Gebiet 
Wilerfeld ist eine längs der Höhenstrasse verlaufende Mehr
familienhausüberbauung vorgesehen. Die Ausnützungsziffer be
trägt 0.96. Für die Parkierung ist eine Tiefgarage mit 52 
Plätzen vorgesehen. Sonderbauvorschriften regeln die im Plan 
nicht darstell baren Bestimmungen über Nu-tzung, Gestaltung~ 

Erschliessung, Parkierung und "'eitere Einzelheiten. 

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 25. Februar 
bis 28. I1ärz 1983. Einsprachen gingen keine ein? so dass der 
Stadtrat den. Plan tmd die Sonderbauvorschriften am 5. April 
1983 genehmigte. 

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. 
Indessen sind aus formell-rechtlichen Gründen die nach
stehenden Bestimmungen als Bestandteile öffentlich-rechtli
cher Bauvorschriften nicht zulässig: 

Purilct 9 der Sonderbauvorschriften verlangt die Erstellung 
zweier öffentlicher Fusswege durch die Bauherrschaft m1d die 
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:2:inräw~1U.ng der entspreclmden \'Tegdienstbarkeiten. Uegrechte 

sind indessen Institute des zivilen Recl::i:;s m1.d kö!l .. nen nur 

im RahrJen von § lOL+ BauG durch öffentliche Bauvorschriften 

erz'Vrtm.gen werden. Aus diesem Grund muss Pm1.kt 9 der Sander

bauvorschriften ersa·czlos gestrichen werden. Er ka...'1.11 aber 

Gegens·cand einer privatrechtliehen Uebereinkunft sein. 

Plml~t 10 der Sonderbauvorschriften verlangt in .2. Absatz die 

späte1"e ··ersatz1rieise Erstell-tiiJ.g von Desuche:rparlcplätzen beim 
Vlei terausbau der Höhenstrasse. Da di.ese ··pc:{;,ig)lätze äuf einem 

Grundstück erstellt '\'Jerden müssten, das nicht im Geltungs- ( 

bereich des vorli.fi:lgenden Gestaltungsplans· liegt, lca.nn auch 

d.:j.ese Bestimmung nur auf dem vleg. über eine privatrechtliche 

VeJ;'einbarung bz:w.. Dienstbarkeit v-rirksam "VJerden •. Punl;:t 10, 

Absatz 2 der Sonderba~vorschriften ist deshalb ersatzlos 
zu streichen. 

Punkt i2 regelt eine all~~llige Mitbenützung der Einstell

hallen-Rampe durch weitere Bauvorhaben und die dadurch be

dingte besondere bauliche Ausgestaltung der Rampe, was zu

lässig und sinnvoll ist. Der letzte Satz der Bestimmung 

legt indessen die spätere VerteiltLl1g der entstehenden Kosten 

unter den Grtmdeigent·Limern .fest. Hierbei hnndel t es sich um 

eine Regelung, die auf privatrechtlicher Ebene zu treffen ( 

ist ; eine Gru..11dlage im öffentlichen Recht .fehlt. Auch der 

Inhalt dieser Bestimmung kann nur durch eine nachbarliche 

Vereinbarung festgelegt "Vrerden, Der letzte Satz von l?unkt 12 

der Sonderbauvorschriften ist deshalb ebenfalls ersatzlos 
·zu streichen.· 

Diese ausschliesslich aus formellen, nicht·aber materiellen 

Gründen nötig werdenden Aenderungen sind der Einwohne~ge

meinde der Stadt 01 ten unterbr.ei tet worden. Diese st,i.mmt 

mit Schreiben vom 19. Juli 1983 zu. 
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T'Iateriell sind keine BenerJ.:ungen anzubringen. 

Es vrird 
beschlossen : 

1. Der Gestaltungsplan 11Hö~1enstrasse, GD Olt;en 
Nm. 38:.]..3. un.d 4757 11 Ui.'ld die zugehörigen Son
der1x:mvorschriftei1 ·werden genehnigt • 

. , ·~ . . " 

2. Entsprechend den formellen Erwägungen '\verden 
die Punkte 9y 10 (Absatz 2) und 12 letzter 
Satz) der Sonderbauvorschriften von der Ge
nehmigung ausgenommen. Sie sind zu streichen. 

3. Die Stadt Olten wird eingeladen~ dem kant. 
Amt ~ür Raumplanung bis zum 1. August 1983 
l'i66:h 'nii.ndesten~·~2· v~~ der Gemeindebehörde 

• "'•I 

unterzeichnete Pläne m1d Sonderbnuvorschrif-
ten zuzustellen. 

4. Bestehende Pläne und Reglement sind auf den 
Geltungsbereich des vorliegenden Plans nicht .. 
a11:vendbar 7 so'\'mi t sie mit diesem in 1Jider
spruch stehen. 

GenehmigungsgehUhr 
Publikationskosten 

Ausfertigung Seite 4 

Fr. 200.-- )Cto. 2000-431.00 

Fr. 13.-- Kto. 2020-L~35. 00 

Fr. 218.-- (Sta.ntskanzlei Hr.lEO)KK 
-------------------- Der Staatsschreiber ~ 
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Bnu-Dcpartement (2) HS /S 
J~t für Rnunplrrn~~~ß (3)~ m/J~ten u. 1 gen. Plansatz 

· Hochbnuar:.1t (2) 

lu:c1tschrei berei 01 ten.;;.;Gösgen ·~ ·A.mthaus ~ 4600 Ol·cen 

Finn.nzverv\fal tung/Debi torenbuchhal ttmg (2) 

Sekretaria·c der Kntasterschatzung (2) 

!u:11nannar:rt der EG 7 4600 Olteh 9 mit Belastu..ng im 
KK/EINSCHREIBEN -

Ba.üdircktion der :CG~ 4600 Olten, mit l gen. Plansatz 

·.: .... ·. 

Amtsblatt .. Publikation 

Der Gesto.l tungsplan .. nHöhepstrasse 9 GB 3.813 und 
. ··. . . . 

4757 11 der Stadt 01 ten v'lird mit den dazugehörigen 

Sonderbauvorschriften genehmigt. 
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